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Regenwasser 
bewirtschaften -
Was heißt das in der 
Praxis?
Die Ressource Regen 
mehrwertstiftend auf dem Grundstück 
nutzen …



Ein Grundstück, 
viele Möglichkeiten … Abfluss 

 reduzieren 
 zurückhalten und nutzen
 verdunsten 
 versickern

Grafiken: Berliner Regenwasseragentur
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Handlungsbedarfe          Welchen Herausforderungen gibt es bei der 
bisherigen Entwässerung?

Welche Mehrwerte sollen erreicht werden?

Ersteinschätzung Wie sind die Gegebenheiten vor Ort?
der Machbarkeit Welche Anforderungen, Einschränkungen

und Möglichkeiten liegen vor? 

Maßnahmenentwicklung Welche Maßnahmen(-kombinationen) sind 
möglich?

Vorgehen zur Wahl der geeigneten Maßnahmen 
für die dezentrale Regenwasserbewirtschaftung



Arten der Dachbegrünung:
Extensivdach
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BUGG e.V. I Gunter Mann

Extensiv

Substratschicht 4-20 cm

Gesamthöhe 6-25 cm

Abflussbeiwert 0,3 (≥ 10 cm)

Gewicht 50-120 kg/m²

Bewässerung Anwachsphase

Dachneigung 1-15° (-45°)

Andreas [FranzXaver] Süß 

Grafik: Berliner Regenwasseragentur



Arten der Dachbegrünung:
Intensivdach
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Foto: Ahnen&Enkel I Silke Reents, Grafik: Berliner Regenwasseragentur

Ahnen & Enkel / Silke Reents

Intensiv

Substratschicht 12-200 cm

Abflussbeiwert 0,1 (≥ 30 cm)

Gewicht > 300 kg/m²

Bewässerung ja

Dachneigung 1-6°



Arten der Dachbegrünung:
Retentionsdach
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Ahnen & Enkel / Silke Reents

Retention

Substratschicht ab 4 cm

Gesamthöhe ab 9 cm

Abflussbeiwert < 0,3

Gewicht > 90 kg/m²

Bewässerung nein

Dachneigung 0-2°
Foto: Andreas [FranzXaver] Süß, Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Entsiegelung & 
wasserdurchlässige 
Flächenbefestigung

Berliner Regenwasseragentur

Anteil Regenabfluss

Rasengittersteine 20 - 40 %

Pflasterflächen 60 - 70 %

wassergebundene 
Flächen

70 - 90 %

Betonflächen 90 - 100 %

Andreas[FranzXaver] Süß
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Versickerung
Grafik: Berliner Regenwasseragentur

Trinkwasserschutzgebiet

Abstand zum Grundwasser

Altlastensituation

angeschlossene Flächen

Versickerungsfähigkeit des 
Bodens

verfügbare Flächen

Abstände zu Gebäuden

Gefälle

Berliner Regenwasseragentur

Berliner Regenwasseragentur \ BranzBerliner Regenwasseragentur
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Berliner Regenwasseragentur

Flächenversickerung

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Berliner Regenwasseragentur

Muldenversickerung

Grafik: Berliner Regenwasseragentur

Andreas [FranzXaver] Süß
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Berliner Regenwasseragentur

Mulden-Rigolen-Versickerung

Grafik: Berliner Regenwasseragentur

hochC Landschaftsarchitekten

Hohlkörperrigole
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Regenwasser-
nutzung zur 
Bewässerung

Mall GmbH

Zisternengröße abhängig von 
Ertrag, Bedarf und Vorhaltezeit

Überlauf versickern, ggf. 
unterirdisch

Kombinierbar mit Dachbe-
grünung, Vorsicht bei Herbiziden 
in der Dachabdichtung

Platz für Speicher beachten 
(Keller, Außenanlagen)

bei Bedarfen kleiner 2 m³ 
empfehlen wir eine Regentonne

Grafik: Berliner Regenwasseragentur

Hamikus_istock

Grafik: Berliner Regenwasseragentur
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Fachplaner:innen finden
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Eine Initiative der

Kontakt

Louis Kott

Hanna Meyer

Beratungsanfragen: 

louis.kott@regenwasseragentur.berlin

hanna.meyer@regenwasseragentur.berlin

info@regenwasseragentur.berlin


